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Am die Agrakzölle
Die Verhandlungen im Handelspolitischen Ausschuß so¬

wie im Reichstag haben wieder einmal deutlich gezeigt , daß
die regierende Sozialdemokratie die Vernichtung und den
Untergang des Bauernstandes will. Es ist grobschlächtige
Heuchelei , wenn die Sozialdemokratie durch willfährige
Mäuler und Schreiber behaupten laßt , der Widerstand
gegen die Agrarzölle solle nur die Verteuerung der Lebens¬
haltung der breiten Massen verhindern . Wer hat seit zehn
Jahren die Lebenshaltung verteuert ? Die Sozialdemo¬
kratie, die nach der Eroberung der politischen Macht die
Produktionskraft des deutschen Volkes durch eine Kette
törichter sozial - und wirtschaftspolitkscher Maßnahmen ab -
gsbaut hat . Wenn die Sozialdemokratie sich für eine Ar¬
beitslosenversicherung einsetzt, die mit dem Begriff der
wirklichen Arbeitslosigkeit Mißbrauch treibt . Wenn sie die
die Kosten dieser Versicherung sowie des gesamten sozialen
Versicherungswerks dar deutschen Wirtschaft aufbürdet , so
verteuert sie offenbar nicht die Lebenshaltung der breiten
Massen !

Lassen wir Zahlen reden . Wenn der Reichstag die Zölle
auf Brotgetreide , also insbesondere auf Weizen , von 5 -1t
auf 8 -1t für den Doppelzentner hinaufsetzt , so wird das,
roh gerechnet , zu einer Steigerung der Zolle innah¬
men um 75 Millionen Mark führen . Volkswirt¬
schaftlich bedeutet diese Steigerung aber nichts anderes als
eine Sicherung der deutschen Agrarproduk¬
tion , die sich sofort darin auswirkt , daß auch die Kauf¬
kraft der deutschen Landwirtschaft steigt , wie wird Ma¬
schinen bestellen , sie wird Einrichtungen treffen , um die
Käse und Buttererzeugung dem höchsten Stand der Mol¬
kereitechnik anzupassen. Gewiß gehört dazu auch eine Er¬
höhung der Viehzölle , sowie eine Erhöhung der Zölle,
die auf der Einfuhr von Molkereierzeugnissen lasten.
Selbst wenn der Butterzoll auf 80 -1t je Doppelzentner er¬
höht wird , so führt das nicht zu einer Verteuerung der
Lebenshaltung der breiten Massen. Es ist wohl möglich ,
daß die Buttereinfuhr zurückgeht , es ist aber sicher, daß die
Erzeugung im Inlands zu angemessenem Preise steigt .
Je höher der Fehlbetrag im Außenhandel ist , desto größer
und verhängnisvoller stnrd die Verteuerung der Lebens¬
haltung der breiten Massen. Die Einfuhr von Lebens¬
mitteln , die wir selbst erzeugen können , geschieht immer nur
auf Kosten der Einfuhr industrieller Rohstoffe , die wir
nicht selbst erzeugen, die wir aber in Fertigwaren für die
Ausfuhr umwandeln können . Systematisch verteuert die
Sozialdemokratie die Lebenshaltung der breiten Massen,die sie ihr in Form der Sozialversicherung sowie vor allem
durch die hohen Verwaltungsunkosten für sie aufgezwungenhat . Diese Verwaltungskosten betragen einige hundertMillionen Mark , jedenfalls erheblich mehr, als die Steige¬
rung der Zolleinnahmen auf Grund der von der Reichs¬
bauernfront geforderten Zollerhöhungen . Die Regierungs¬parteien sind trotz abweichender wirtschaftspolitischer Auf¬
fassungen untereinander der Sozialdemokratie glatt unt -r-

?gen.
Die Hilfe für die Landwirtschaft muß so -

ortko m men , sie kann also nicht zu Kuhhandelszwecken
auf Monate hinaus verschoben werden. Von den Weizen-
andern in Uebersee droht Europa eine Ueberfchwemmung ,
che , wenn sie die Märkte erreicht, in keinem Lande zurSenkung der Mehl- und Brotpreise führen wird . Wohlaber wird die Landwirtschaft zusammenbrechen, wenn es

gelingt , ihr den Schutz zu schaffen , den Frank¬
reich und Italien ihrer eigenen Landwirtschaft ohne weiteres
gesichert ha^ n . Bei uns aber kriecht entweder der deutscheSauer zu Kreuze oder er wird erbarmungslos von den

dem Ankerganq preisgegeben. Wie verhängnisvoll^ auswirken kann , zeigt der Umfall des demokratischen
Aeichsernahrungsministers Dietrich in Sachen des 8 12 des
Fleischbeschau- Gesetzes. Die Sozialdemokratie will unter
allen Umständen das zollfreie Gefriersleischlrontingent durch-
drucken , nicht etwa, um die Lebenshaltungskosten der
-vcasjen zu senken, denn das ginge mit deutschem Fvisch-
steisch viel besser, sondern deshalb, um den sozialistischen
Konsumgenossenschaften das ganze zollfreie Gefrierfleischkon-
für ? / "' Hände zu spielen . Als Lock- und Werbemittel
Kansumn-^ Bevölkerung, der noch nicht dem roten

^ e Beschlüsse des Reichstags sind
über d? Notbehelf. Sie werden uns nicht einmal"0 ^ d >e Sommermonate hinwegbringen , sie werden also
Mitte?

"
di/2 ' "^ " " ' ^ Ngrarkrisis sich verschärft . Die

^ d kosttme, !^ .!
' müssen , werden größer

loss- n
sein, werden sich vor allem nur einsetzenwieder gewaltiges Produktiv¬kapital vergeudet worden ist.

^

Der AeichLbankorWenk über Las MjjrrAbkommen
^ uni. Reichsbankpräsident Dr . Schachtbehandelte aut der heutigen Hauptversammlung des

Gegen Versailles
Der Aufruf der Reichsregierung

Der heutige Tag ist ein Tag der Trauer . Zehn Jahre
sind verflossen , seit in Versailles deutsche Friedensunker-
händler gezwungen waren , ihre Unterschrift unter eine Ur¬
kunde zu setzen , die für alle Freunde des Rechts und eines
wahren Friedens eine bittere Enttäuschung bedeutete. Zehn
Jahre lastet der Vertrag auf allen Schichten des deutschen
Volkes , auf Geistesleben und Wirtschaft , auf dem Werk des
Arbeiters und des Bauern. Es hat zäher und angestrengter
Arbeit und einmütiges Zusammenstehen aller Teile des
deutschen Volkes bedurft, um wenigstens die schwerste« Aus¬
wirkungen des Versailler Vertrags abzuwenden, die unser
Vaterland in seinem Dasein bedrohten und das wirtschaft¬
liche Gedeihen ganz Europas in Frage stellten .

Deutschland hat den Vertrag unterzeichnet, ohne damit
anzuerkennen, daß das deutsche Volk der Urheber des Krie¬
ges sei . Dieser Borwurs läßt unser Volk nicht zur Ruhe kom¬
men und stört das Vertrauen unter den Rationen . Wir
wissen uns eins mit allen Deutschen in der Zurückweisung
der Behauptung der alleinigen Schuld Deutschlands am
Kriege und in der festen Zuversicht , daß dem Gedanken eines
wahren Friedens , der nicht auf Diktaten, sondern nur auf
der übereinstimmenden und ehrlichen Ueberzeugung freier
und gleichberechtigter Völker beruhen kann» die Zukunft ge¬
hört.

Berlin , den 72. Juni 1929.
Der Reichspräsident. Die Reichsregierung.

Deutschen Industrie - undHändelstages die
Pariser Sachoerständigenkonferenz in einer umfangreichen
und eindrucksvollen Rede, in der er in den einleitenden
Sätzen das Ergebnis der Konferenz als für Deutsch¬
land nicht erfreulich bezeichnet e.

Wenn die deutschen Sachverständigen dennoch den
Doung-Vlan unterschrieben hätten » so dürfe die deutsche
Oeffenklichkeit hierüber Rechenschaft fordern .

Dr . Schacht bezeichnete es als völlig gleichgültig, ob die
Unterschrift aus wirtschaftlichen , politischen oder psycho¬
logischen Gründen erfolgte, ob die Sachverständigen unter
irgendwelchen Einflüssen von „Privaten " oder Regierungs¬
feite gehandelt Hütten , die Verantwortung für ihre Unter¬
schrift könne ihnen niemand abnehmen und maßgeblich sei
einzig und allein, ob unter den gegebenen Verhältnissen
für das zukünftige Wohl des deutschen Volkes Besseres er¬
reicht werden konnte und ob das Erreichte gegenüber dem
bestehenden Zustand den Vorzug verdiene oder nicht . Man
werde das Ergebnis nur richtig würdigen können, wenn
man es in den Gang des großen politischen Geschehens
einreihe.

Die deutschen Sachverständigen, so führte der Redner
aus , hatten mit den gegebenen politischen Verhältnissen,mit den bestehenden Verträgen und Abgaben zu rechnen ,und die Umgrenzung des Auftrages machte es unmöglich ,Fragen der großen Politik aufzurollen , wie etwa die
Kriegsschuldlüge . Dagegen, fo fuhr der Redner
fort, haben wir mit möglichster Eindringlichkeit und Voll¬
ständigkeit die wirtschaftlichen Grundlagen und Möglich¬
keiten auseinandergesetzt und versucht , die übrigen Sach¬
verständigen dazu zu bringen , eine Abschätzung der jähr¬
lichen Reparationsleistungen nach wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten vorzunehmen. Dieses Bemühen kontrastierte mit
dem Verlangen der Gläubigerregierungen , unter allen
Umständen bestimmte Mindestzahlungen von Deutschland
zu erhalten , deren Höhe im wesentlichen von vornherein -
festgelegt war, nicht nur für Frankreich, die berühmteNettoindemnität , sondern auch für alle anderen alliierten
Machte diejenigen Summen zu erhalten , die diese perSaldo an Amerika schuldeten .

Nachdem das Memorandum der alliierten Sachverstän¬digen für die ersten 37 Jahre eine Durchschnittsannuität vonMilliarden gefordert häkle , sei es nicht verwun¬
derlich gewesen , daß die Schätzung der deutschen Sachver¬ständigen mit einer Annuität von durchschnittlich 1,650 Mil -liarden die Gegenseite nicht zufrieden stellte und daß sie zudem billigen Mittel gnff , die von der deutschen Delegationvorgebrachten wirtschaftlichen Anregungen , die eine Stei¬
gerung der deutschen Leistungsmöglichkeit ermöglichen soll¬ten , als politische Forderungen hinzustellen. Dr . Schachtergriff hier die Gelegenheit, um in entschiedenen Worten
Kritik daran zu üben, daß in diesem Augenblick -dieselben
deutschen Zeitungen , die die angeblichen Beeinflussungsver-
suche gewisser deutscher Wirtschaftskreise auf die Sachver¬
ständigen kritisiert hatten , sich nicht gescheut hätten , nunmehr'die deutschen Sachverständigen wegen ihres angeblichen
taktischen Ungeschicks zu tadeln und daß der Fraktionsführerder größten deutschen Regierungspartei sich an dieser Kritik
beteiligt habe . Dies habe die Arbeit in Paris schwer beein¬
trächtigt. Dr . Schacht streifte dann die weitere Entwicklung
der Konferenz bis zu dem VermMunasvorschlaa Owen

Poungs, der eine Durchschnittsannuität von 1988,8 Millionen
vorsah. Nach einer Aufzählung dieser Sicherungen betonte
Dr . Schacht , daß die geplante Bank für den internationalen
Zahlungsausgleich kein Kontrollorgan darstelle und daß er
hofft , niemand werde in ihrer Verwaltung Platz finden , der
mit dein Apparat der Reparationskoinmiffion verquickt ge¬
wesen ist . Nachdem Dr . Schacht dann nachdrücklich unter¬
strichen hatte , der Umstand, daß die deutschen Sachverstän¬
digen sich dem Urteil der übrigen Konferenzmitglieder über
die wirtschaftliche Tragbarkeit der Poung - Annuitäten nicht
habe anschließen können, entbinde niemanden von der Ver¬
pflichtung , in ehrlichster Weife um die Erfüllung der Zah¬
lungen aus dem Poungplan bemüht zu sein.

Das Nepublikschutzgesetz gefallen
Eine stürmische Reichstagssitzung

Berlin , 27 . Juni . Bei der Schlußabstimmung im Reichs¬
tage stimmten nur die Regierungsparteien für
die Verlängerung des Republikschuhgesehes .
Da hierdurch keine Zweidrittelmehrheit erreicht wurde, ist
das Gesetz abgelehnk . Das Uepublikschuhgefeh tritt danach
am 22. Juli außer Kraft.

*

Im Reichstag wurde am Dom .ersiag nachmittaz die
dritte Beratung des Haushalts zu Ende geführt. Anschlie¬
ßend dartm fanden die Abstimmungen statt.

Die Etats des W e h r m i n i ste r i u m s und der Ma¬
rine wurden in dritter Beratung angenommen ; die tweiu
Rate für den Panzerkreuzer , über die nochmals na¬
mentlich abgestimmt wurde , wurde mit 210 gegen 172
Stimmen bei 9 Enthaltungen angenommen . Die so¬
zialdemokratischen Minister haben im Gegensatz zu ihrer
Fraktion für die Rate gestimmt.

Beim Reichsernährungsministerium wurde
ein Antrag angenommen, zur Förderung der Bewegung
der Getreideernte für die erste Hälfte des Erntejahres 1929
bis 1930 3,75 Millionen Mark in den Etat einzusehen . Für
den gleichen Zweck sollen im Haushalt 1930 7,5 Millionen
Mark vorgesehen werden . Annahme fand auch eine Aus¬
schußentschließung , wonach die Zwischenzölle für Schweine¬
speck und Schmalz beseitigt werden sollen . Die - den Wein¬
bau betreffenden Anträge verschiedener Parteien wurden
dem Ausschuß überwiesen. Schließlich fand noch eine Aus -
schußentschließung Zustimmung , wonach der Not der laird-
wirtschaftlichen Bevölkerung in den Grenzgebieten beson¬
dere Beachtung geschenkt werden soll . Beim Etat der all¬
gemeinen Finanzverwaltung bringt man das Taschen¬
spielerkunststückchen fertig, ohne neue Steuern neue Aus¬
gaben, darunter 1,5 Millionen Mark zur Erhöhung der
Reichsarbeiterlöhne einzusetzen, indem man einfach die ge¬
schätzten Einnahmen entsprechend erhöht.

Die RNßkrauensankräge gegen den Reich - nminister
Dr . Strefemann wurden in einfacher Abstn». , . .ana nryrr-
Deulschnakionale , Kommunisten, Nationalsozialisten >
Christlich -Rationale Bauernpartei abgelehnk .
Es folgte die dritte Beratung des Sperr ge setz es

für Rechtsstreiligkeiken über ältere staatliche Renken. Der
Antrag, schiedsgerichtliche Verfahren von dem Gesetz ius -
zuschliehen , wurde mit 245 gegen 173 Stimmen bei ! 4 Ent¬
haltungen abgelehnk , mit ähnlicher Mehrheit auch der An¬
trag , das Gesetz als verfassungsändernd zu erklären . Hi i er
Schlußabstimmung wurde das Sperrgesetz mit eiuircher
Mehrheit, und zwar mit 260 gegen 170 Stimmen bei sechs
Enthaltungen angenommen. Dafür stimmte die gesamte Links
und das Zentrum .

Es folgte die zweite Beratung des deutsch - estni¬
schen Handelsvertrages . Der Ausschuß schlägt
eine Entschließung vor, wonach der Reichstag erwartet , daß
die Reichsregierung auch weiterhin mit allem Nachdruck die
Interessen der geschädigten Reichsdeutschen in Estland ver¬
tritt. Abg. Graf Eulenburg (Deulschnat.) erklärte , der
Vertrag sei ein Musterbeispiel für die Methode , die
Wünsche unserer Nachbarländer zu erfüllen zum Schaden
unserer eigenen Volksgenossen. Gegen Deutschnationale,
Kommunisten und Bauernparteien wurde der Handelsver¬
trag in zweiter und dritter Beratung mit der Ausschuß -
entschtießung angenomme n .

Das Haus kehrte dann zurück zu den Anträgen über
die Getreidefrage . Es handelt sich um den Gesetz¬
entwurf über die Verpflichtung der Mühlen zur Vermah¬
lung inländischen Getreides , die Ermächtigung zur Inkraft¬
setzung einer deutsch- französischen Vereinbarung über den
Mehlzoll und die Anträge über Getreide- und Futtermittel-
Zölle . Ein deukschncttionaler Antrag, der Reichsreglerung
die Ermächtigung zu geben , die notwendigen Maßnahmen
zu treffen, daß die Weizen- und Aoggenpreise nicht unter
260 bzw. 230 Mark je Tonne sinken , wurde gegen die An¬
tragsteller und die Bauernparteien abgelehnt . In zwei¬ter Beratung angenommen wurde die Ermächtigung der
Reichsreglerung zur Inkraftsetzung einer deutsch - fran - ,zösischen Vereinbarung lib?x hW MOlz- g, . -M



Das Haus nahm dann die Schlußabstiinmung zur Ver¬
längerung des Republikschutzgesetzes vor . Für die Ver¬
längerung stimmten nur die Regierungsparteien . Für die
Verlängerung des Republikschutzgesetzes werden 263 Stim¬
men abgegeben , dagegen 16v Stimmen . Zwei Abgeordnete
haben sich der Stimme enthalten . Unter Beifallklatschen der
Kommunisten , Deutschnationalen und Nationalsozialisten
stellte Vizepräsident Graes fest , daß die erforderliche Zwei¬
drittelmehrheit nicht erreicht und das Gesetz abgelehnt sei .
Das Republikschutzgesetz tritt danach am 22 . Juli außer
Kraft .

Als sich Reichsinnenminister Severing zu einer Erklä¬
rung zum Wort meldete , wurde er von den Kommunisten
und Nationalsozialisten mit stürmischen Niederrufen emp¬
fangen . Der Minister erklärte , durch die Ablehnung des Ge¬
setzes sei eine Lücke entstanden , die auszufüllen angesichts
der Gesamtsituation in Deutschland unerläßlich sei . Es sei
aussichtslos , in diesem Tagungsabschnitt eine neue Vorlage
zu machen . Er werde aber bei Wiederzusammentritt des
Reichstags eine solche einbringen . Nach Wiedereröffnung
der Sitzung wies Reichsminister Severing darauf hin , daß
auch die Wirtschaftspartei , die jetzt das Gesetz zum Scheitern
gebracht habe , ihn in seiner Eigenschaft als preußischen
Innenminister ersucht habe , in unruhigen Zeiten für den
Schutz des Mittelstandes einzutreten . Die Reichsregierung
werde auch künftig dem Treiben der Kommunisten und
Nationalsozialisten nicht tatenlos Zusehen. Wenn die Waffe
dieses Sozialgesetzes vorübergehend aus der Hand geschlagen
sei, werde sie sich daran erinnern , daß auch die Verfassung
noch Waffen biete und im Augenblick der Gefahr auf den
Art . 48 zurückgreifen .

*

Der Reichsrat hat heute dem Etat nach den Be -
hlüssen des Reichstags zugestimmt . Der Etat ist damit
ndgültig bewilligt .

Neue Nachrichten
Annahme des Konkordats im preußischen

Staatsrat
Berlin , 28. Juni . Der preußische Skaaksrak hak heute

mit 44 Stimmen der Sozialdemokraten , Demokraten und
des Zentrums gegen 36 Stimmen der Arbeitsgemeinschaft
und der Kommunisten bei einer Stimmenthaltung das Kon¬
kordat angenommen .

Das Reichskabinett und die Vorbereitung der politischen
Konferenz

Berlin . 28 . Juni . Das Reichskabinekt beschäftigte sich
in seiner heutigen Sitzung , die infolge der Erkrankung des
Reichskanzlers wieder unter dem Vorsitz des Reichsaußen¬
ministers abgehallen wurde , mit den vorbereitenden Arbeiten
für die sich aus dem Absch' uß der Pariser Sachverständigen -
beratungen ergebende politische Konferenz . Es nahm dann
die Berichte der Reichsminister des Auswärtigen und der
Finanzen entgegen und befaßte sich insbesondere mit den
die einzelnen Organisationskomitees betreffenden Personal¬
fragen . Das Reichskabinett stellte dann einige der für die
Haltung der deutschen Delegation maßgebenden Voraus¬
setzungen fest .

Auch die Breslauer Studenten protestieren
Breslau . 28 . Juni . Aus Anlaß des Verbots der für

heute vormittag in der Breslauer Universität wie überall im
Reiche geplanten Kundgebung der Studentenschaft gegen die
Kriegsschuldlüge durch den für alle Hochschulen geltenden Er¬
laß des preußischen Kultusministers beabsichtigen die Stu¬
dierenden Breslaus heute mittag eine öffentliche
Demonstration zu veranstalten .

6 Jahre Gefängnis für Friedländer
Berlin . 28 Juni . Das Schwurgericht hat den Angeklag¬

ten INanasse Friedländer wegen Totschlags in zwei Fällen
und wegen unberechtigten Führens und Besitzes einer
Schußwaffe zu einer Strafe von 6 Jahren Gefängnis kosten¬
pflichtig verurteilt . Die Untersuchungshaft wird ihm in
vollem Umfange angerechnet .

Schweres Explosionsunglnck in '
Chile

Antofagasia ( Chile ) , 28 . Juni . Während der Vorberei¬
tungen für eine Sprengung erfolgte im Bergwerk von
Chuquigamata eine Explosion , bei der 8 Personen getötet und
16 verletzt wurden , davon 5 schwer.

I I Jahre vermißt
Ein Totaeqlaubker meldet sich

vberdigisheim , OA . Balingen . 28. Juni .
Der hiesige Bürgersiohn Wilhelm Sanier vom Geierbad .

geboren am 28 . Mai 1866 , wurde nach Einberufung zum
Heer zuerst bei den Dragonern ausgebildet , kam dann zur
Infanterie und zur 1 MGK . Jnf . - Regt . Nr . 126 ins Feld ,
wo er am 8 . Mai 1618 bei Albert ( Frankreich ) vermißt
wurde . Alle Nachforschungen nach ihm blieben erfolglos ,
und so glaubte man , daß er tot und ein Opfer des Krieges
geworden sei . Die Mutter bezog seit einigen Jahren El¬
ternrente . Vorige Woche kam ein Brief aus Ratibor an
das Schultheißenamt , worin ein Mann gleichen Namens
und gleichen Geburtsjahrs , das Datum war nicht angegeben ,
um Zusendung von Schriften zur Verheiratung bat . Es
bestand gleich die Vermutung , es könnte sich um den Ver¬
mißten handeln . Auf einige an den Briefschreiber gestellt «
Fragen ging der Antwort ein , daß er es sei . Er wundere
sich , daß er als tot gelte , da er doch während des Krieges
zweimal an das Schultheißenamt geschrieben und
darin gefragt habe , wie es seinem Vater und seinen Ver¬
wandten gehe , die ihm auf wiederholtes Schreiben keine
Antwort gegeben hatten . Deshalb habe er sich
geärgert und nicht mehr geschrieben . Weiter bemerkt er
noch, er sei verwundet in französische Gefangen¬
schaft geraten , wo es ihm sehr schlecht gegangen sei . Jetzt
klinge es ihm wieder besser, er sei vollständig wiederher¬
gestellt . Seine Briefe sind nicht angekommen , sonst hätte
er Antwort erhalten . Man steht jetzt vor einem Rätsel .
Der Briefverkehr und die amtliche Untersuchung wird Klar¬
heit bringen .

Die Siudenten protestieren
Zusammenstoß mik der Polizei in Berlin

Berlin . 28. Juni . Die Allgemeine Studentenschaft hatte
am Freitag mittag auf dem Hebbelplatz eine private Kund¬
gebung veranstaltet , auf der ein Student eine mit starkem
Beifall aufgeuorm lene Rede hielt . Gegen Ende der Feier
kam auch der Rektor der Universität , Geheimrat His , hinzu
und drückte dem Redner die Hand mit dem Bemerken , daß
er ihm wenigstens die Hand drücken wolle , wenn er auch
nichts sagen dürfe . Gegen Ende der Studentenkundgebung
erscholl der Ruf : „A u f z u m K u l t u s m i n i st e r i u m " .
Es bildete sich sehr bald ein Zug von Studenten , der sich ,
die Bannmeile überschreitend , zum preußischen Kultus¬
ministerium hin bewegte . Dort sangen die Burschen das
Deutschlandlied und das Lied : „Burschen heraus "

. Rufe
wie „Nieder mit Becker" und „Nieder mit dem Vertrag von
Versailles " erschollen . Ein Schupomann forderte den Zug
zum Auseinandergehen auf . Pfui und Niederruse ant -
warteten .

Darauf schoß der Beamte fünf Schüsse in die Luft. Sofort
herbeikommende Schupoverstärkungen zerstreuten den
Demonstrationszug in Richtung Brandenburger Tor und
Aniversitätsgebäude .

Um die Mittagsstunde sind die Straßenzüge der Wilhelm¬
straße und Unter den Linden mit starken Schupoabteilungen
besetzt. Schupostreifen in Autos fahren hin und her . Vor
dem Universitätsgebüude befindet sich eine erregte Menge .

Selbstmord oder Unfall ?
Tragödie in einem Erfurter Bankiershaufe

Erfurt , 28. Juni . Die Inhaber des Bankgeschäfts Arno
Allmann , die Zwillingsbrüder Arno und Benno All¬
mann , Frau Arno Allmann und die unverheiratete Schwester
der beiden Brüder wurden heute vormittag in der der Fami¬
lie gehörenden Villa durch Leuchtgas vergiftet tot aufgefun¬
den . Es scheint Selbstmord vorzuliegen . Von geschäftlichen
Schwierigkeiten , die einen verzweifelten Entschluß veran -
laßt haben könnten , ist nichts bekannt . Eine Prüfung der
Geschäftsbücher ist eingeleikek.

Württembergs Protest gegen die
Kriegsschuldlüge

Die Kundgebung im Landtag / Schul - und Thcakerfragcn

H Stuttgart , 28. Juni .
Die Freitagssitzung des Landtags begann mit einer ein-

drucksoollen Kundgebung gegen die Kriegsschuldlüge . Staats¬
präsident D r . Bolz nahm zu folgender Erklärung das
Wort :

m ^ Wiederkehr des Tags der Unterzeichnung des
Versailler Vertrags soll nicht vorübergehen , ohne daß auch
der Wurttembergische Landtag einen Augenblick innehält .
Friedensvertrag — was hätte er für die Welt und auch
für ein unterlegenes Volk werden könnenl — Aber das
Werk atmet weder den Geist des Friedens noch des Ver¬
trags . Es sieht nur so aus . Wesentlich und wahrhaftig ist
cs ein Urteil , das immer mehr zur Anklage gegen den Rich¬
ter wird . Ein Urteil , diktiert von blindem Haß des Siegers .
Ein Urteil , unterschrieben vom Verurteilten unter dem
Druck des angedrohten Zwanges . Durften wir damals
unterschreiben ? Die Meinungen gingen und gehen aus¬
einander . Für alle , die damals an der Entscheidung mit¬
gewirkt haben , der bitterste und aufregendste politische Tag .
Ueberlassen wir das Urteil über unser damaliges Tan der
Geschichte.

Wir sind die unglücklichen Verlierer des Kriegs Wir
wußten , baß man uns schwere Lasten auserlegen werde .
Aber der Inhalt des Urteils gegen uns , die Art der Be¬
drückung und das Ausmaß der Leistungen birgt in sich die
Gefahr wirtschaftlicher Katastrophen und neuer p ' itischer
Verwicklungen .

Aber damit nicht genug . Weil es kein Vertrag . kUn Wer?
des Friedens ist, werden wir vor aller Welt moralisch
verurteilt und geächtet. Ich darf den Arteilsspruch ver -
lesen: „Die alliierten und assoziierten Regierungen er¬
klären und Deutschland erkennt an , daß Deutschland und
seine Verbündeten als Urheber sür alle Verluste und Schä-
den verantwortlich sind, die die alliierten und assoziierten
Regierungen und ihre Staatsangehörigen infolge des

r ihnen durch den Angriff Deutschlands und seiner Verbün¬
deten aufgezwungencn Krieges erlitten haben ."

Wir sind gezwungen worden , dieses Urteil zu unterzeich¬
nen , zur ewigen Schande für die Sieger .

Heute , nach 10 Jahren , redet man von Liquidierung des
Krieges ; das bedeutet Rückkehr zu Moral und Vernunft .
Wird man über bloße Redensarten hinauskommen ?

In einem Aufruf an den gesunden Menschenverstand
schreibt der Franzose Victor Margueritte : „Man kann die
Revision möglicherweise hinausschieben , aber nicht vermei¬
den . Diese Revision wird geschehen , weil über dem unklaren
Willen der Menschen die Logik der Ereignisse steht .

" Un¬
sere Aufgabe ist es : diese Logik zu erkennen und in ihrem
Banne zu arbeiten .

"
^

Dann wurde die Aussprache über den Ciat der Kult¬
verwaltung bei den Kapiteln 47—50 (Lehrerbildungsanstal¬
ten und Volksschulen ) fortgesetzt . Der Abg . N a i s (S .) er¬
klärte dabei , daß die Leherer bei der Forderung einer neuen
Bildung von rein idealen Motiven geleitet seien . Der Abg .
Dr . Häcker (BB .) betonte , daß auch in der Frage der
Lehrerbildung die finanzielle Leistungsfähigkeit des Lan¬
des ausschlaggebend sei. Der Abg . Pollich (Z .) bezeich -
nete die Leistungen der Volksschule als sehr gut , wünschte
die Einrichtung weiterer Hilfsschulklassen und eine andere
Gehaltsregelung für die Lehrerakademiker . Der Abg . Dr .
v . Hieb er ( Dem .) bezeichnet« die Behauptung des Abg.
Dr . Häcker als falsch , daß bei den Forderungen auf dem
Gebiet der Schule auf die finanzielle Lage des Staates keine
Rücksicht genommen werde . Der Abg . Hartmann ( DB .)
wünschte eine Aenderung der Lehrerbildung und eine höhere
Einstufung der Lehrerakademiker . Auch der Abg . Kling
(CVD .) trat für eine Lehrerbildungsreform ein . Der Abg .
Schneck (Komm . ) verlangte , daß man den 1 . Mai als
allgemeinen Schulfeiertag erkläre . Der Abg . B auser (BR .)
war für eine Erhöhung der Stipendien für Seminaristen .

Beim Kap . 51 wünschten die Abgeordneten Dr . v . Hiebet
(Dem . ) und Körner (BB .) die Vereinigung der drei württ .
Taubstummenanstalten zu einer einzigen .

Weiterhin gab es eine T h e a t e r d e b a t t e . Vom
Bauernbund und Christi . Volksdienst wurden Anträge ge¬
stellt auf Herabsetzung der Ausgaben und Erhöhung der
Einnahmen beim Landestheater . Man verwies diese Anträge
zur Vorberatung an den Finanzausschuß . Der Abg . Bausch
(CVD .) betonte , daß das Volk kein Verständnis dafür habe ,
wenn der Aufwand für das Landestheater in den letzten
zwei Jahren um rund 1 Million Mark gesteigert wurde .
Der Abg . Heymann (S .) wandte sich

'
gegen die Kritik

am Landestheater . Der Abg . Dr . v . Hieber (Dem .) erklärte
sich gegen eine Erhöhung der Theaterpreise und sprach dem
Generalintendanten volles Vertrauen aus . Der Abg . Dr .
Strobel ( BB .) brachte eine Entschließung ein , wonach
beim Landestheater auf größtmöglichste Sparsamkeit hin¬
gewirkt werden soll . Auch diese Entschließung wurde an den
Finanzausschuß überwiesen . Der Abg . Stooß (BB .) er¬
klärte sich gegen die Beiträge an die Städte Heilbronn und
Ulm , während die Abgeordneten Dr . Bruckmann ( Dem .) ,
Hartmann ( DV .) und Ulrich (S .) für sie eintraten .

Die Abstimmungen wurden auf nächsten Dienstag ver¬
schoben . In dieser Sitzung beginnt dann die Beratung des
Etats der Finanzverwaltung , da der Kultetat erledigt ist.

Mrllemberg
Skutkgark , 28. Juni .

Ehrensenatoren . Rektor und Senat der Technischen
Hochschule haben Otto Kunz , Mitinhaber der Firma
Stoecker » . Co . GmbH . , Fabriken feuerfester Materialien in
Köln -Mülheim , und Generaldirektor Grockenberger
der Heilmann u . Llttmann AG . , München , in Anerken¬
nung ihrer tatkräftigen Unterstützung und Förderung der
Technischen Hochschule die Würde eines Ehrensenators ver¬
liehen .

Kundgebung für Prof . Kempff . Die Lehrer und Stu¬
dierenden der Württ . Hochschule für Musik haben mit tie¬
fem Bedauern über das Entlassungsgesuch ihres Direktors ,
Professor Wilhelm Kempff , in einer einmütigen Kund¬
gebung ihn ihres vollen Vertrauens versichert und der
Hoffnung Ausdruck gegeben , daß die Bemühungen , ihn der
Hochschule, der Stadt und dem Land zu erhalten , Erfolg
haben möchten .

Von der Hochschule für Musik . Der Staatspräsident hat
den nebenamtlichen Lehrern der Württ . Hochschule für
Musik , Kammervirtuos Herr und Kammervirtuos Ma -
t e r , auf die Dauer ihrer Zugehörigkeit zum Lehrkörper
der Württ . Hochschule für Musik die Dienstbezeichnung
„Professor der Musik " verliehen .

Diamantene Hochzeit. Die Eheleute Prediger a . D .
Albin Beck und Frau Wilhelmine , geb . Marti , feierten in
erfreulicher Rüstigkeit das Fest der diamantenen Hochzeit.
Der Jubilar ist 83, seine Frau 84 Jahre alt .

Keine Operette im Mlhelmakheaker ? In diesem Jahr
finden laut „ Cannstatter Zeitung " keine Operettengastspiele
im Wilhelmatheater statt . Die Feuerpolizei hat wegen des
beinahe als baufällig zu bezeichnenden Zustandes des In¬
nern des Theatergebüudes verschiedene Ein - und Umbauten
verlangt , so vor allem einen eisernen Vorhang zur Erhöhung
der Sicherheit . Es stehen aber hierfür keine Mittel zur
Verfügung , so daß die Polizei die Erlaubnis zu Theater -
Aufführungen für diesen Sommer nicht gab .

Tödlicher Unfall . In der Ludwigsburgerstraße wurde
am Mittwoch nachmittag ein 4 Jahre altes Mädchen , das
unmittelbar hinter einem parkenden Lieferungswagen die
Straße überschritt , von einem anderen Lieferungskraft¬
wagen erfaßt , zu Boden geworfen und überfahren . Das
Mädchen war sofort tot . Der Lenken des Kraftwagens soll
an dem Vorfall schuldlos sein.

Streik . In der württembergisch -badischen Sägewerks¬
industrie ist infolge Scheiterns der Verhandlungen über ein
neues Lohnabkommen ein Teil der Betriebe in Streik
getreten .

Ein guter Fang . Ein gewerbsmäßiger reisender Fahr¬
raddieb und Ausreißer ist der led . 19 Jahre alte Küfer -

geselle Ludwig Retz aus Jngelfingen . Seit Dezember v . I .

hat er im ganzen Land herum , hauptsächlich in den Land¬

gerichtsbezirken Stuttgart , Heilbronn und Hall , sowie m
der Bodenseegegend und in der Schwerz gegen 46 Fahr¬
räder entwendet und jeweils sofort wieder zu Schleuder¬
preisen weiterkauft . Kürzlich ist er in Lindau festgsnom -
men worden und befindet sich jetzt in Stuttgart in Hast -
Vor seiner Festnahme in Lindau war er bereits 4mal er¬
griffen , es ist ihm aber immer wieder gelungen , wie durch
Ueberschwimmen eines Flusses , Entweichen aus einem
Krankenhaus , Abspringen aus einem fahrenden Zug trotz
zusammengefesselter Hände auf den Transporten aus -
zureißen .

Eine Diebin . Schon seit längerer Zeit hat eine zunächst
unbekannte Frauensperson , hauptsächlich im westlichen
Stadtteil , Kinder , die von ihren Eltern zu kleineren Le¬
bensmittelkäufen weggeschickt wurden , auf der Straße an¬
gehalten und ihnen unbemerkt aus den Handkörbcn teils
die Geldbeutel , teils eingekaufte Waren entwendet . Die
Diebin , eine mehrfach vorbestrafte , geschiedene Frau , ist
nun festgenommen und zu 14 solcher Diebstähle überfuhrt
worden . Sie wurde dem Gericht übergeben .

Frisch in den Urlaub !
Gehen Sie nicht matt und müde in den Urlaub , sondern
mit Kraft und Energie geladen und kommen Sie noch

kräftiger zurück . Ovomaltlne ist Energie in Blechdosen .
Sie ist eine konzentrierte Kraftnahrung , die den Magen
nicht belastet und überall leicht zubereitet werden kann.
Vor dem Urlaube und während des Urlaubes sollten Sie

Ooomaltine nehmen .

In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 250 gr Büchse RM . 2.70,
500 gr RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen^durch :

Dr . A . Wan der G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen .
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Aus dem Lande
Wnklingen OA . Leonberg , 28 . Juni . Schwerer

Radfahrer Unfall . Vermessungstechniker Repp -
han , Sohn des Schultheißen Repphun , wurde Mischen
hier und Merklingen mit einem Schädelbruch bewußtlos
aufgefunden . Der Verunglückte war mit dem Fahrrad
ins Geschäft nach Merklingen abgefahren . Vermutlich
wurde Repphun von einem Kraftfahrzeug angefahren .

Hohenheim , 28 . Juni . F e r n b e b e n . Donnerstag nach¬
mittag 14 Uhr 1 Min . 36 Sek . begannen die Erdbeben -
instrmnente ein starkes Fernbeben aufzuzeichnen. Der Herd
befindet sich vermutlich im südlichen Ozean. Die Aufzeich¬
nung der Wellenbewegung dauerte über 3 Stunden .

Eßlingen , 28 . Juni . Erhöhung der gesetzlichen
Miete . Die gesetzliche Miete beträgt hier ab 1 . Juli 1929
123 v . H . , ab 1 . April 1930 beträgt sie bei gleichbleibender
Umlage von 26 v . H . wieder 123 v . H .

Aeuerbach , 28. Juni . Vom Auto erfaßt . In Weil¬
imdorf sprang ein 8 Jahre alter Knabe unmittelbar vor
einem Personenkraftwagen über die Straße , wurde von
diesem erfaßt , zu Boden geworfen und eine Strecke wett
fortgeschoben. Er trug eine Gehirnerschütterung davon uno
mußte nach seiner elterlichen Wohnung verbracht werden .
Den Lenker des Kraftwagens soll keine Schuld treffen .

Schorndorf . 28 . Juni . Im Streit er sch o s s e n Zu
der Meldung daß am Sonntag nacht in Weiler der 21 I .
alte Hermann Schwarz erschossen wurde , wird noch mit¬
geteilt : Der Täter ist nicht Paul Venkler , sondern dessen 47-

jähriger Bruder Alfred Venkler , Gemeinderat in Wecker. Es
hatte schon geraume Zeit vorher Streitereien gegeben , die
jedoch ein solch verbrecherisches Handeln keineswegs ver¬
ständlich machen .

Neckarsulm , 28 . Juni . Die Arbeiterentlassun¬
gen bei NEU . Wie uns mitgeteilt wird , handelt es sich
bei den Arbeiterentlassungen in den NSU - Werken um keine
außerordentliche Maßnahme , sondern um eine ganz natür¬
liche . jedes Jahr wiederkehrende Saisonerscheinung . So ist
neben den zur Entlassung gemeldeten 400 Mann eine dop
pelte Anzahl im Frühjahr auch eingestellt worden , die aber
jetzt im Hochsommer und aufs Spätjahr , weil überzählig ,
nach und nach entlassen wird , während der Stamm der Be¬
legschaft bleibt .

Ulm , 28 . Juni . Körperverletzung mit nach¬
gefolgtem Tod . Das Schwurgericht verurteilte den
verh . Maurer Jakob Zeller von Groß -Süßen , OA . Geis¬
lingen wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod zu
4 Monaten Gefängnis . Zeller hatte am 3 . April nach vor¬
ausgegangenem Wortwechsel dem verh . Maurer Kraus mit
einem Stilettmesser mehrere Stiche in die Brust verseht , von
denen einer die Luixge traf und tödlich wirkte .

Allmendingen OA . Ehingen , 28 . Juni . Ertrunken .
Im „Kreuz " in Kleinallmendingen wollte die 74 I . a . ledige
Barbara Kneer von Hausen ob Schelklingen aus einem
Brunnenloch im Keller Wasser für das Vieh schöpfen. Sie
bekam das Uebergewicht , stürzte in das Loch und ertrank .

künzelsau , 28 . Juni . Einbrecher . Nachts wurde in
der Wirtschaft zum Damm in Stachenhausen eingebrochen .
Die Beute der Einbrecher war nicht besonders groß , wes¬
halb diese gleich in der nächsten Nacht ihr Glück in Hohe -
bach nochmals versuchten und in einem Kaufladen ein¬
brachen , wo sie etwa 20 Mark Wechselgeld und Zigaretten
mitlaufen ließen . Es handelt sich um zwei junge Burschen
von 19 und 21 Jahren aus Bayern , die beide schon mehrfach
vorbestraft und inzwischen verhaftet worden sind.
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8 Uhr abends Mffsronsstunde , Missionar Paper von
Brüdergemeinde Herrnhut . — Donnerstag den 4 . Juli 1 !
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Kath . Gottesdienst . 6 . Sonnt , n . Pfingsten . 30 I
I . Ubr Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr PredigtAmt , hernach Christenlehre , 2 Uhr Andacht . — Werk !
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. Beichte : Freitag nachm , von 5
an . Feiertags nach der Andacht ; Sonntag , Feiertag
Werktags vor der hl . Messe . — Kommunion :
Sonntag und Werktag bei den HI. Messen .

Balingen , 28 . Juni . Schwerer Unfall . Die etwa
20jährige Leukhardt aus Ostdorf wollte ihrem in Ba¬
lingen bei der Heuernte beschäftigten Vater das Vesper
bringen und benutzte das Fahrrad , auf dem sie gleichzeitig
eine Heugabel beförderte . Unterwegs überholte sie eine
Mähmaschine , in deren aufrechtstehenden Teilen sie mit der
Heugabel hängen geblieben sein muß . Das Mädchen verlor
das Gleichgewicht und stürzte so unglücklich auf das Stra¬
ßenbankett , daß sie bewußtlos liegen blieb .

Rechberghausen OA . Göppingen , 28 . Juni . Verhaf¬
tung . Schultheiß Schellwann von hier wurde laut
Hohenstaufen vor etwa 14 Tagen von seiner Vorgesetzten Be¬
hörde in Zwangsurlaub geschickt , da er verschiedener Un¬
regelmäßigkeiten verdächtig war . In den letzten Tagen
wurde er nun vom Untersuchungsrichter des Landgerichts
Ulm in Haft genommen .

Reutlingen . 28 . Juni . Verhängnisvoller Auto -
zusammen st oh . Nachmittags stießen in Betzingen
zwei Personenkraftwagen zusammen . Dabei wurde der an¬
gefahrene Wagen um seine Achse gedreht , der andere Wagen
fuhr auf den Gehweg der Eisenbahnstrahe und klemmte den
auf dem Gehweg stehenden 9 I . a . Gerhard Digel an die
Gartenmauer . Digel erlitt schwere Verletzungen und wurde
ins Bezirkskrankenhaus verbracht . Ein 6 I . a . Knabe , der
im Auto saß , erlitt Schnittwunden im Gesicht durch Elas -
splitter . Beide Wagen wurden beschädigt .

Lokale » .
Wildbad , den 29 . Juni 1929 .

Landeskurthealer . Samstag abend 8 Uhr wird
die immer gern gesehene Operette „ Schwarzwaldmädel "

von Leon Iessel erstmals wiederholt . Die weibliche Haupt¬
rolle spielt Marga Bube , daneben sind beschäftigt die
Damen : Elsner , Hillengaß , Hesse , Richter , die Herren :
Fischer - Achten , Graf , Giehl , Kohlbacher und März . —

Sonntag abend 8 Uhr findet die erste Aufführung von
„Die Frau ohne Kuß "

, musikalisches Lustspiel in 3 Akten
von Richard Keßler , Musik von Walter Kollo , statt . An¬
läßlich der Erstaufführung in München schreibt die Presse
u . a . . . . R . Keßler hat es verstanden , durch glücklich er-

fundene Situationen mit wirksamen Steigerungen und
geschickt durchgeführten Personen in Spiel und Gegenspiel
drei Akte lang amüsant zu unterhalten . Walter Kollo
schreibt eine ebenso prickelnde wie unterhaltsame Musik
mit Melodien , die im Ohre haften , hübsch instrumentiert
und schneidig im Nhytmus . So wurde die Aufführung
der erste durchschlagende Operettenerfolg , der stürmisch ge -

feiert wurde . — Die beiden Hauptrollen liegen in Händen
von Marga Bube und Norbert Scharnagel , in die übrigen
Rollen teilen sich die Herren : Graf , Giehl , Kohlbacher
und Kersen . Für die Spielleitung zeichnet Peps Graf ,
für die musikalische Leitung : Philipp Rypinski . — Mon¬
tag abend 8 Uhr wird das erfolgreiche Lustspiel „ Arm
wie eine Kirchenmaus " von Ladislaus Fodor wieder¬
holt . Dieses Stück wird z . Zt . an über 200 deutschen
Bühnen gespielt und hat überall die durchschlagendsten
Erfolge zu verzeichnen . — Im Kursaal findet abends
8 V2 Uhr der erste Bunte Abend statt . (Siehe Extra¬
plakate ) . Der Kartenvorverkauf und Tischbestellungen an
der Kasse des König Karlbades . — Dienstag abend
8 Uhr „Die Frau , die jeder sucht" von Ludwig Hirschfeld .

Gegen die Kriegsschuldlüge . Auf die heute abend
9 b/^ Uhr am Panoramaweg stattfindende Kundgebung

machen wir auch an dieser Stelle aufmerksam und rechnen
mit einer großen Beteiligung .

Aus der Nachbarschaft .
Arnbach . Der Arbeiter -Rad - und Kraftfahrerbund „ So¬

lidarität " hielt Samstag und Sonntag sein Bezirksrest hier
ab , verbunden mit Bannerweihe der Ortsgruppe rubach .
Am Samstag abend bewegte sich ein Fackelzug ourch den
Ort zum Festplatz , woselbst ein Festkommers stattfand , bei

welchem der Gesangverein und der gemischte CH mit¬
wirkten . Reigenvorführungen der Brötzinger Mannschaft
trugen ein wesentlich Teil zur Verschönerung des Abends
bei . Am Sonntag früh war Wecken durch die Bu - 1selber
Feuerwehrkapelle . Schon früh um 6 Uhr begann d :>s Ren¬
nen , das ohne Zwischenfall verlief und gute Resultate
zeitigte . Auch das Langsamfahren verlief glatt . Um 1 Uhr
stellte sich der Festzug auf , der einen über alles Erwarten
guten Besuch aufwies und in bester Ordnung durchgeführt
wurde . Auf dem Festplatz wurden die Teilnehmer durch
den Bezirksleiter Gustav Stumpp begrüßt und aufgefor¬
dert , dem Arb . - Radf . Bund beizutreten . Sodann begrüßte
der Gemeindevorstand von Arnbach die Anwesenden na¬
mens der Gemeinde und verbreitete sich besonders über
die Entwicklung des Arb . -Radf . -Bundes Solidarität . Nach
der Banner - Enthüllung wurden Rad -Reigen vorgeführt .
Tanz - und Musikstücke der Feuerwehrkapelle Birkenfeld
und der Radfahrer - Kapelle Eltingen beschlossen den wirk¬
lich imposant verlaufenen Festtag . Daran schloß sich die
Preisverteilung mit folgendem Ergebnis :

Klassa ^ : Rennen : Büchele , Niebelsbach , Bez . -Meister
Jugend : Erwin Buchter , Arnbach , „
Langsamfahren : Hattich , Birkenfeld , „

Straßenkorso : 1 . Preis : Gräfenhausen ,
2 . „ Arnbach ,
3 . „ Monakam ,
4 . „ Ottenhausen ,
5 . „ Arb .-Sp .-B . Wildbad .
6 . „ Feldrennach ,

- 7 . „ Birkenfeld ,
8 . „ Neuenbürg ,
9 . „ Niebelsbach ,

10 . „ Brötzingen .
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des WM - und MtSr - Mins MM .

Die Kleinkaliber -Schützen -Abteilung
des Krieger - und Militärvereins hält am
6 . und 7 . Juli ds . Is . auf ihrem neuerbauten

Schießstand im .Rennbachtal ihr

verbunden mit Gruppen -, Einzel - und
Punktschießen ab.

Programm
Beginn des Schießens :

Samstag nachmittag 2 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Fortsetzung :
Sonntag früh 7 Uhr bis 6 Uhr nachmittags . Unter¬
brechung von 9.30—10.30 Uhr wegen des Gottes¬
dienstes . Preisverteilung 6 .30 Uhr nachmittags in
der Rennbachhalle, anschl . gemtttl. Beisammensein.
Daselbst von 4—10 Uhr Konzert der Stadtkapelle
Wildbad .

Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere
verehrst Kurgäste und die Einwohnerschaft ,

sowie Sportfreunde herzlichst ein .
Die Schießleitung .

Der Abteilung zum Preisschietzen zugedachte Ehrenpreise
bitten wir bei den Vorstandsmitgliedern Fritz Kloß , Kauf¬
mann , Hermann Sixt , Sporthaus , und Willi Riexinger,

Buchbinder, abgeben zu wollen.

MlkMNk
l,

'
O 50 l^ O

XLNISKUlik MUlllieik , NrcMNll l . M.
XlEI/M XL57Ü77I . 8 . iMÜXNllU -KI 87U776E

sOOO . lviöv ^ l . Ii ^ vusuri ^
kkö » . Ikkssrec » v . svi . ö . tt . , NL87Ü771 . ö .

gegen ore

am Samstag den 29 . Juni 1929 , abends um 9^
(9 Uhr 45) Uhr auf dem Panoramaweg , neben der

Bergbahnbrücke (jenseits des Panoramahotels ) .
Weg : Zätznerstraße queren, Haus Sommerberg , Gärtnerei
Lembeck, hinter Panoramahotel vorbei, 50 m über die Brücke
gehen. Oder : Bergbahn bis Haltestelle Panoramahotel .
I . A . - er Vaterland . Gruppen :"

^ , Rutsche Wkspartei, Mg-
deutscher Wen . Krieger- uud Mititrveretn , Stahlhelm.

DTmiMkillU ^ WM

Liigellsrrt vr . Ü 8leiinel !
8M «li26i1 9— 1 uaü V- Z— 6 Nr

kkorrbeim , lVeztlietie 29

vei »
„ Heue » snomsv

mit nur 700 . — ^ nrublunZ sofort lielerbur
Autlltisi » « lummi , üsie «'8tii'vnn , Velezilion zz
Vsnlnslsi » :

^ utorsparuiurwerkstütte — Islepkon 224

IVI . L I- . Suttsi », Li « »», KSss , rr « ßllls « i ,
Wilci , Wu »»s1 , Sokinirsn usw .

IlMlt
2 u ^ sg « spi » sis « n

-H M , lck » U llüilniüiii!,

8IIMK böi lten
" " '

8p8s>(888kn !
SS

Ae -
8 >s besitzen tinbssdbräntzts Haftung ibrsr
Qsmsindsn (bs 2w . Qsmsindsvsrdänds ) .

Lis treiben vorsiobtigs Qesobätts -
politik , bssebränkt aut ibrs 8 seir ><6.

Vswsis der gemeinnützigen und sozialen Pätigksit
der dsutscben öffsntüebsn Sparkassen :

8 nds 1928 8,7 Milliarden Qssamteinlagen

8 nds 1923 betrugen ibre Kredits für

V/obnungsbau . 2,6 d/Illllardsn
Oswerbliobsn X/Iittslstand
und dis wirtsebaftiisk
sobwÄvbsrsn Lsrutskrsiss 2,3 IMIiardsn
bandwirtsekaft . . . . . . . . 1,3 lvlllliardsn

Vas Lpargelrl rlienl äen lnleressen rler 5 parer.
Lparen nülrl liem klnrelnon unä rlem Volke .

8IAsr
» irsiiS WilOOsO

^ wEigstsIlS ctsr Odsrsnntsspsr1 <sssS I^lSmsndürs

nebst 2ubellör liauton Lie billigst bei
QLSO » W . LL . UIVI

kuck - unck papierllanülung .

Billiges

Schone
Tomaten

^ » s
Ibei Gitter K 32 :

SAWkliWrkeil
3 Stück SS ^

Kopfsalat
Stock S

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .
Sonntag vorm . 10—12 Uhr

MännerRiege
MWm -

Rabatt

Frische
Pfirsiche

u . Aprikosen
K ^ o

bei Originalgitter
bedeutend billiger
Bananen

so E

SchWWM
WMOeH .

Sonntag den 30 . Juni 1929
abends 8 Uhr

lüIIL -

Illlterlisltüiis
mit krelzverteiliW

in der Turnhalle, wozu die
Mitglieder sowie Freunde
und Gönner des Vereins

herzlich einladet
Der Ausschuß.

LI

3U8 feinstem blgteris !
in ^Vnscliseiäle , tZembergs - un6 Küttnerseiäe ,

6ie ricktißse l^srbe ru Kleiä uncl Acliuli
finden Sie bei mir in unerreicbter T^uswobl

2 u den Preisen

von
SO

»SO
» ZL/L
2S

»^ S »SS

^
S

s
- o

QeknIIene blnscben werden bei mir innerbalb
2—5 PsAen unmerklicb repariert

Mt S « 8 ck » M . W «
Ink. : I' ritz Wider

1ViIdelm8lr . Z7 . Mß »ll8 gegenüber Ksslb . r . lVilüen Nsna

L/lNI , 811 ^ 88 ^
sb 1 . ^uli nun nook

l 'slepkon 625
lu meinem 8vbauk,nster xeken 8Iv äie Llexsnaek« vrli-Iiüellenmg8vbill6llsnlalle
kkr Ls» neue iirsnLenbau» am Vloiksiierg , »v« ie äer brennencke lloeüer-kaxberü .

I_6 g 6 N 8 l 6 Vt/ 6 Nt SUl 6 IN6

grünZIielis /^usbi >6ung !

Vor Loliäcien un6 Unfällen sincl 8is clsnn bswalirt !
Dieselbe erliolten Lie in der

krsMildrsediile kkorrdelm

6 . m . b . l-l . lVIsximilisnstnsKo 159

kesteintzsnLktetes Institut mit nur neuen modernen llebunZsiaiirxeuMN .
KursbLAinn tüZIick — llebrplan kosienios — koste keleremen — NSKiM lionoraro
leiekon 5158 ^ kon 5158 ,
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